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Amtliches. 

Berlin, 19. Juni. Bei der bieſigen königlichen Münze iſt die 
Münz meiſterſtelle vom 1. Juli d. J. ab dem Münzmeiſter z. D. Danert 
aus Hannover verliehen worden. 
32 em Oberlehrer Köſtler am Domgymnaſium zu Naumburg a. S. 

iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Die Beförderung des 
vbrdentlichen Lehrers Dr. Baier am Gymnaſium zu Elberfeld zum 
Oberlehrer iſt genehmigt worden. Der Maler Neide und der Bild⸗ 
bauer Reuſch ſind als ordentliche Lehrer an der königlichen Kunſt⸗ 
akademie zu Königsberg i. Pr. angeſtellt worden. Der Militär⸗An⸗ 
wuärter A. Croner iſt zum Kanzliſten und Regiſtratur⸗Aſſiſtenten an 
fi der königlichen Akademie der Künſte ernannt worden. 
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ö Politiſche Aeberſicht. 
1 N Poſen, 20. Juni. 
* Die „Kreuz = Zeitung“ bringt, übereinſtimmend mit einem 
uns geſtern zugegangenen berliner Privattelegramm, die Nach⸗ 

richt, Finanzminiſter Bitter habe ſeine Entlaſſung ein⸗ 
gereicht und dem vorgeſtern abgehaltenen Miniſterrath nicht mehr 
beigewohnt. Sollte der Reichskanzler Anſtoß daran genommen 
haben, daß der Finanzminiſter ſich außer Stande ſah, der Kritik 
entgegenzutreten, welche an ſeiner Pfändungs⸗Statiſtik geübt 
wurde? 

Die Rede des Herrn v. Bennigſen in der 
Sitzung des Reichstags vom 15. Juni hat ſelbſt auf die Gegner 
ö einen ſo tiefen Eindruck hervorgebracht, daß ſie ſich nicht anders 
zu helfen wiſſen, als dieſer Kundgebung des Führers der natio⸗ 
N nalliberalen Partei den Charakter eines Wahlmanövers beizulegen. 
Nach den Wahlen, ſagen ſie, werde Herr v. Bennigſen ſchon 
wieder andere Saiten anſchlagen. Herrn v. Bennigſen gegen 
Inſinuationen dieſer Art zu vertheidigen, halten wir für über⸗ 
flüffig ; je ſorgfältiger Herr v. Bennigſen feinen Entſchluß erwo⸗ 
f gen hat, ehe er, wie auf dem hannoverſchen Parteitag, die Pa⸗ 
J, role ausgab, das Ziel der Liberalen ſei eine liberale Majorität 
mim Parlament, um ſo weniger iſt ein Wechſel der Auffaſſung 

zu befürchten. Selbſt die „Köln. Ztg.“, die ſonſt ihre Stellung 
e noch etwas rechts von Herrn v. Bennigſen zu nehmen pflegt, läßt 
1 e nachdem ſie bezüglich des perſönlichen Verhaltens 
des Herrn E. Richter und der Thatſache der Sezeſſion ihre 
Vorbehalte gemacht hat, alſo vernehmen: „Nachdem einmal der 
Liberalismus in drei Hauptabtheilungen ſich formirt hat, kann 
mit Stolz geſagt werden, daß nicht entfernt die Regierung mit 
ihrer neueſten geſchäftsführenden Mehrheit fich meſſen kann mit 
der Fülle von Friſche, Kraft und Klarheit in der Auffaſſung und 
Behandlung unſer politiſchen Lage, wie der Liberalismus. Wir 
baiütrfen die jetzt abgelaufene Seſſion (des Reichstags), die ein 
1 Feldzug gegen den Liberalismus ſein ſollte, zu der aller⸗ 
lorreichſten für die Liberalen rechnen, welche 
Bislang überhaupt ſtattgefunden. Sie bürgt uns für eine ge = 
1 deihliche Zukunft.“ l 
* Nach einer Veröffentlichung des „Reichsanzeigers“ weiſen 
die Einnahmen aus Zöllen und gemeinſchaft⸗ 
g lichen Verbrauchsſteuern in dem abgelaufenen Etats⸗ 
N jahr 1881/82 gegenüber dem Vorjahr eine erhebliche Zunahme 
U auf. Die Zölle erzielten eine Mehreinnahme von 14,7 Mill., 
die Tabaksſteuer von 4,3 Mill., die Rübenzuckerſteuer von 27,8 
Mill., die Branntweinſteuer von 1,2 Mill., in Summa eine 
Mehreinnahme von 48,7 Mill. Mark, dazu die neue Stempelſteuer 
f 6,2 Mill., die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ein Plus von 
9,2 Mill., die Reichseiſenbahnverwaltung ein Plus von 3,4 Mill. 
Mark. Angeſichts dieſer Zahlen iſt die Mahnung, die Steuer⸗ 
0 frage ruhen zu laſſen, bis ſich die Wirkung der beſtehenden 
— und Steuergeſetze vollſtändig überſehen läßt, gewiß am 


4 tz. 
1 Von allen deutſchen Regierungen hat bekanntlich die ſäch⸗ 
| ſiſche von Anfang an dem Projekte des Tabaksmonopols 
den zäheſten Widerſtand entgegengeſetzt, und ſo iſt es leicht be⸗ 
greiflich, daß ihre Organe von der mit überwältigender Mehr: 
| beit erfolgten Ablehnung der Vorlage durchaus befriedigt find, 
Die amtliche „Leipziger Zeitung“ geht noch einen Schritt wei⸗ 
ter, fie erklärt die Vermuthung für gerechtfertigt, „daß die ge⸗ 
genwärtig in maßgebenden Kreiſen gehegten Illuſionen in Be⸗ 
| treff der ſchier unbegrenzten Steuerfähigkeit des deutſchen Tabaks⸗ 
konſums mit der Zeit einem minder ſanguiniſchen Kalkül Raum 
geben werden und die Erkenntniß der Unmöglichkeit, durch die 
bloße Form der Beſteuerung ein Volk und einen Staat aus arm 
reich zu machen, den bedingten und nothgedrungenen Verzicht 
aauf das Tabaksmonopol, um den es ſich gegenwärtig allein han⸗ 
deln kann, zu einem endgiltigen und freiwilligen machen, dadurch 
aber die Monopolidee nicht blos äußerlich, politiſch, zurückge⸗ 
drängt, ſondern innerlich, geiſtig, überwunden wird und als 
überwundener Standpunkt auf alle Zeiten in den Tiefen des 
Volkebewußtſeins untertaucht, um dort nur als hiſtoriſche Remi⸗ 
niszenz an eine intereffante Phaſe nationaler Entwickelung fort: 
ziuleben.“ 
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Mittag⸗Ausgabe. 


Das n a Mer ar: 5 Pr v 
einende Blatt beträgt vierteljährlich für. bie Sta h 20 
5 Dienſtag, 20. Juni. 


Beitellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


eitun 


5 g jene 3 Jahrgang. 


Die „N. A. 8.“ prunkt mit folgender Veröffentlichung: 
„Unter den vielen Kundgebungen, welche dem Reichskanzler an⸗ 
läßlich ſeiner letzten Reden im Reichstage zugegangen ſind, befindet 
ſich auch eine von einem angeſehenen, in Paris lebenden Deutſchen, 

der wir folgenden Paſſus entnehmen: 5 2 
„Am wenigſten begreift man, wie ſich ein Kampf gegen wirth⸗ 
ſchaftliche Einrichtungen ſo nachhaltig 1 kann, denen 

Frankreich zu einem großen Theile ſein Wohlbefinden und ſeine 

finanzielle Leiſtungsfähigkeit verdankt. Möge es Eurer Durch⸗ 

laucht gelingen, auch dieſen Widerſtand zu überwinden und dem 
deutſchen Reiche zu der politiſchen Selbſländigkeit auch eine nach⸗ 
haltige ausgiebige finanzielle Kraft zu ſichern“ 

Wir begreifen nicht, wie das offiziöſe Blatt nach den be⸗ 
kannten Aeußerungen des Reichskanzlers über die „sujets mixtes“ 
mit dem Zeugniß eines „in Paris lebenden Deuſchen“ Staat zu 
machen verſuchen kann. 


Das nächſte Heft des franzöſiſchen Gelbbuches 
wird die Schriftſtücke über Egypten nicht blos bis 
zum 15. Februar, ſondern bis zum 15. März bringen. Der 
Theil des zu erwartenden Gelbbuches, der die Depeſchen Gam⸗ 
betta's enthält, iſt bezeichnend für die Pläne, die der damalige 
Miniſter des Auswärtigen im Auge hatte. So ſchreibt Challemel⸗ 
Lacour an den Konſeilpräſidenten Gambetta: „Lord Gran⸗ 
ville lehne unbedingt jede Einmiſchung mit 
der Armee in Egypten ab“, worauf Gambetta am 
19. Januar antwortet: „Dieſe Mittheilung überraſche ihn und 
Lord Lyons führe ihm gegenüber eine ganz entgegengeſetzte 
Sprache.“ Nun aber erklärte derſelbe engliſche Botſchafter in 
Paris am 3. Februar Freyeinet: „Herr Gambetta habe dieſe 
Worte vollſtändig mißverſtanden.“ Aus allen Akten⸗ 
ſtücken erhellt, wie man hört, daß Gambetta ſich wie ein Eigen⸗ 
ſinniger benahm, der ſeine vorgefaßten Anſichten durchſetzen will. 

Im engliſchen Unterhauſe entſpann ſich am vo⸗ 
rigen Mittwoch eine langwierige Debatte über die egyp⸗ 
tiſche Frage, in welcher ſchließlich Gladſtone das Wort 
ergriff und unter Anderem ſagte: 

Der einfache Satz, daß wir die Erhaltung aller begrün⸗ 
deten Rechte und die Feſtſtellung r Ga 
rantien für dieſe Rechte ſuchen und anſtreben, be 
chreiht thatſächlich die von der Regierung angenommene Politik. Die 

e a Frankreich hak in nachdrücklichen und un⸗ 
e orten ihre Abſicht erklärt, in dieſer Angelegenheit und 
chtung loyal und aufrichtig mit der Regierung von England zu han⸗ 
deln und unter dieſen Umſtänden geziemt es uns nicht, gegen die Re⸗ 
gierung von Frankreich in der . En der Rexipro: 
zität dieſer BEINEN zurückzuſtehen. Während ich alle Angriffe euf 
die Regierung einer befreundeten Macht, welche mit uns auf eine fo 
eigenthümliche Weiſe aſſozirt iſt, tief bedauere, iſt es nicht meine Ab⸗ 
ſicht, einen Unterſchied zu machen in Betreff der Vorurtheile 
über andere Länder und am allerwenigſten Deutſchland und 
Oeſterꝛeich.“ Bezugnehmend auf vpolemiſche Bemerkungen der 
Mitglieder für Eye (Bartlet) und Greenwich (Baron d 
Worms) fährt Gladſtone fort: „Wir acceptiren den 
Vorwurf, daß wir bemüht ſind, in Uebereinſtimmung und 
gemeinſam mit den übrigen europäiſchen Mächten 
zu handeln, aber mit Bezug auf die uns vorgemorfene Ent: 
fremdung jener Mächte muß ich ſagen, daß auch nicht ein Schatten 
eines Grundes für die Behauptung vorhanden ift, daß die Mächte im 
Ganzen oder irgend eine derſelben in dieſem Augenblicke ſich in einer 
andern Stellung als der der herzlichen Mitwirkung zu uns 
befindet. (Beifall.) Ich anerkenne auch die Thatſache, daß in der Be⸗ 
handlung der mohamedaniſchen Bevölkerung, die Mitwirkung 
der Türkei das beſte Mittel iſt, dieſelbe zu regieren, und 
wenn die diplomatiſche Korreſpondenz vorgelegt wird, werden die 
ehrenwerthen Mitglieder daraus erichen, aß wir immer dieſem 
Grundſatze gemäß gehandelt haben, und wenn es je einen Augenblick 
gegeben bat, wo dieſes gute Einverſtändniß und der Geiſt des Zu⸗ 
ſammenwirkens ſtark, mächtig und unzweideutig zwiſchen den reſpektiven 
Regierungen, der Türkei und England feſt begründet war, ſo iſt es 
der gegenwärtige. So weit wie unſere Benachrichtigungen reichen, 
fiümmen wir mit der franzöſiſchen Regierung darin überein und das 
iſt der wichtigſte Punkt in der ganzen Frage betreffs dieſer Ruhe⸗ 
ftörungen (in Alexandria) — darin nämlich, daß der Urſprung der⸗ 
ſelben als ein zufälliger anzuſehen iſt und daß deren Verbindung mit 
den gegenwärtigen egyptiſchen Unruhen dem — ugeſchrieben 
werden muß, daß dieſelben einen höchſt entflamm aten Boden vorge⸗ 
funden haben. Ohne Vorausſagungen zu wagen, will ich dem Haufe 
dieſe Verſicherung geben, daß alle Mächte in der Verfolgung 
einer gemeinſamen Richtung und eines gemein⸗ 
ſamen Zieles miteinander verbunden ſind. Der 
Khedipe, der wegen ſeines Verhaltens während der letzten zwei 
oder drei Prüfungswochen zu unſerem Vertrauen berechtigt ift, geht 
durchaus Hand in Hand mit uns. Der Sultan, fo 
gaube ich, handelt vollftändig in Harmonie mit dem 
rhedive und unſtreitig in voller Uebereinſtimmung mit den reſpek⸗ 
tiven Regierungen Großbritanniens und Frankreichs, und ich kann, 
denke ich, auch konſtatiren, in völliger Harmonie mit den Anſichten 
einer jeden anderen Regierung. Ich glaube, ich ſage recht, daß Deutſch⸗ 
land nicht weniger als zweimal innerhalb der letzten acht oder vierzehn 
Tage in Konſtantinopel, den Vorſchlag unterſtützend, erklärt hat, es 
ſei im Intereſſe aller Parteien, daß eine Konferenz in Konſtantinopel 
abgehalten werde.“ 

England beſchloß, wie die „Central News“ vom 17. d. 
meldet, im Einvernehmen mit Frankreich und der Türkei ein 
thätiges Eingreifen in Egypten; die Rolle Englands 
wird ſich auf Vertheidigung des Suezkanals beſchränken, daher 
erhielt die Admiralität Beſehl, Schiffe zum Truppentransport von 
Gibraltar und Malta nach Egypten auszurüſten, während das 
Kriegsminiſterium die Kommandeure von Malta und Gibraltar 
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anwies, Truppen zu ſofortiger Einſchiffung bereit zu halten. 
Soldaten werden längs des Suezkanals ſtationirt, während den 
türkiſchen Truppen die Aufgabe zufällt, die Autorität des Khedivs 
herzuſtellen. Der Sultan hat das Anerbieten Englands, 
Schiffe zum Truppentransport zu ſtellen, angenommen und gab 
ſofort Einſchiffungsbefehl. Das Gros der türkiſchen Armee wird 
ch nach Herſtellung der Ordnung aus Egypten zurückziehen, der 
Reſt nach Ablauf der Beſetzungsperiode. Die egyptiſche Armee 
ſoll aufgelöſt und durch bloße Gendarmerie erſetzt werden. Das 
Torpedo⸗Schraubenlagerſchiff Hecla in Portsmouth ward auf 
nächſten Dienſtag ſeefertig beordert, um das Mittelmeergeſchwader 
zu verſtärken. Major Tulloch, Attaché des Generalquartier⸗ 
meiſters, bekannt durch große Erfahrung in der Truppenver⸗ 
ſchiffung, erhielt den Befehl, ſofort nach Egypten abzureiſen. 
Die Erörterungen der iriſchen Zwangsvor⸗ 
lage drängen ſich in jüngſter Zeit weniger der Oeffentlichkeit 
auf; einmal wegen des alles verſchlingenden Intereſſes an der 
egyptiſchen Frage, und zweitens, weil die iriſchen Mitglieder an⸗ 
geſichts der gereizten Stimmung des Unterhauſes es für ange⸗ 
zeigt fanden, entweder wegzubleiben oder ihren Widerſpruch gegen 
die Vorlage in eine ſalonfähigere Form als früher einzukleiden. 
Unterdeſſen gehen die Zuſtände in Irland einer merklichen Ver⸗ 
ſchlechterung entgegen. Pachtausweiſungen mehren ſich in ſchreck⸗ 
licher Weiſe. Die Gutsherren wollen ſich ihrer Pächter ent⸗ 
ledigen, ehe die Pachtrückſtandsvorlage Geſetz wird und ſie zu 
Pachterlaſſen zwingt, und die Pächter zahlen andererſeits vor⸗ 
läufig keinen Penny, um nicht der Wohlthaten der zukünftigen 
Vorlage verluſtig zu gehen. Es iſt ein Krieg aufs Meſſer zwiſchen 
Gläubigern und Schuldnern, welcher die gegenſeitige Erbitterung 
ſteigert und den wüſteſten Leidenſchaften Nahrung zuführt. 


Aus Petersburg wird der „Preſſe“ Folgendes tele- 
graphiſch mitgetheilt: Man erzählt ſich hier viel von z wei 
Briefen, welche Kaiſer Wilhelm ſeinem Groß⸗ 
neffen geſchrieben haben ſoll, um ihn zu bewegen, 
Ignatjew zu verabſchieden. Dieſe Briefe ſollen ihren Ein⸗ 
druck auf Alexander III. nicht verfehlt haben. Viel zum Sturz 
Ignatjew's hat jedenfalls auch Albedynski beigetragen. 
Ignatjew bezog in voriger Woche ein Privatquartier auf 
dem Newsky⸗Proſpekt. Graf Tolftoj hat ſich ausdrücklich 
beim Kaiſer ausbedungen, daß er nichts mit der Lei⸗ 
tung der Polizei zu thun habe. In Folge deſſen, 
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heißt es, ſoll auf ein altes Projekt zurückgegriffen wer⸗ 
den: auf die Schaffung eines beſonderen Polizei⸗Mi⸗ 
niſteriums. In das Reſſort dieſes neuen Miniſteriums 


ſollen gehören: Polizei⸗ und Gendarmeriekorps, außerdem die 
Telegraphen und Poſten. Als muthmaßlichen Leiter dieſes 
neuen Miniſteriums nennt man den General Tſcherewin 
und den Generalmajor Kos low, den jetzigen Ober⸗Polizei⸗ 
meiſter unſerer Reſidenz; vielleicht werden auch Beide zugleich 
als Miniſter und als Adjoint eintreten. Der Ober⸗Polizei⸗ 
meiſter Warſchaus, Buturlin, wird als vermuthlicher Nach⸗ 
folger Koslow's genannt. Der Abſchied Ignatjew's erregte allge⸗ 
meine Befriedigung, die Ernennung Tolftoj’s — Erbitterung bei 
der jüngeren Generation unter den Staatsbeamten, weil kaum 
Einer da iſt, der nicht während ſeiner Lehre und Studienzeit 
durch das Syſtem Tolſtoj⸗Katkow bitter gelitten hätte. Sehr 
allgemein iſt man überzeugt, Graf Tolſtoj werde höchſtens bis 
zum Herbſt am Ruder bleiben. 

„Die Ernennung des Grafen Tolſtoj ist, wie 
die „Moskowskija Wjedomoſti“ am Schluſſe eines langen Artikels 
über den neueſten Miniſterwechſel ausführen, „als lebendige 
Willensäußerung des Herrſchers bedeutungsvoll und wichtig. 
Der Name des Grafen Tolſtoj iſt an und für 
ſich ſchon ein Manifeſt und Programm; durch 
ihn wird der Weg, den die Regierung einzuſchlagen gedenkt, 
klarer gekennzeichnet, als durch eine ganze Reihe von Maß⸗ 
nahmen ... Wir könnten uns nicht entſchließen, jagt das 
Blatt, jetzt von der Nothwendigkeit einer Diktatur zu ſprechen. 
Die Verhältniſſe haben ſich weſentlich verändert. Für jetzt wäre 
vor Allem zu wünſchen, daß die mit dem beſonderen Vertrauen 
des Kaiſers ausgeſtatteten Perſonen in allen allgemeinen Staats⸗ 
fragen in jeder Beziehung ſchöpferiſch und ſolidariſch wirken.“ 

In Kronſtadt fand vor einigen T 3 
Anlaſſe ein Straßenkampf zwiſchen Nate 
Artilleriſten ſtatt. Vorerſt von kleinen Dimensionen, wuchs die 
Rauferei zum Kampfe von Hunderten an. Paſſirende Offiziere wollten 
die Ruhe herſtellen, wurden aber verjagt; ſpäter kommende höhere 
Offiziere wurden unter Drohungen verhöhnt und zur Flucht ge⸗ 
zwungen. Der Feſtungs⸗Kommandant wollte ſeine Autorität geltend 
machen, wurde aber verlacht; derſelbe befahl ein Infanterie⸗ 
Bataillon zur Stelle und ließ vor den Augen der Rauf⸗ 
de Mateof . lache 10 e I befabl der Batail 
ie Matroſen lachten. Hierau a e tai . 
einen Schuß in die Luft abzufeuern, die Matroſen n 
Steinſalven und verwundeten zahlreiche Infanteriſten. Hierauf fiel das 
Bataillon mit den Kolben über die Matroſen der und nach langem 
heftigen Kampfe und vielen beiderſeitigen ſchweren Verwundungen ge⸗ 
lang die e der Matroſen. Bei dieſer Gelegenheit ſei kon⸗ 
ſtatirt, daß zahlreiche Beweiſe von um ſich greifendem Nihilismus im 


Die Artillerie zog ſich klug zurück. 


Marinekorps conſtatirbar find und die Disziplinloſigkeit erſchreckende 
Dimenſionen annimmt. 

Die offiziellen Einladungen zur Konferenz in 
Betreff Egyptens für nächſten Donnerſtag find, wie der 
„Nat.⸗Ztg.“ geſtern telegraphirt worden iſt, am 18. d. Abends 


telegraphiſch ergangen, nachdem die Zuſtimmung ſämmtlicher 


Mächte eingetroffen war. Die Beſchlüſſe der Konferenz werden 
der Pforte zur Annahme unterbreitet werden, das heißt anſtatt 
der einzelnen Botſchafter wird die Konferenz deshalb mit der 
Pforte unterhandeln. 


Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 20. Juni. 


— Der neue Polizei ⸗Präſident von Poſen. Im „Stasts- 
anzeiger“ finden wir folgende, ſchon längſt umgehende Gerüchte be⸗ 
ſtätigende Bekanntmachung: „Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht: den bisherigen Landrath des Kreiſes Kolmar, Axel 
von Colmar⸗ Meyenburg, unter Verleihung des Charakters 
als Polizei⸗Präſident zum Polizei⸗Direktor in Poſen zu ernennen.“ 
Herr von Colmar gehört der konſervativen Richtung an, es geht ihm 
aber der Ruf eines wirklichen Ariſtokraten im guten Sinne, eines 
wahrhaften Kavaliers voran. 

d. In Betreff der bekanuten Anordnung des königl. Kreis⸗ 
Schulinſpektors Lux theilt der „Dzennik Pozn.“ mit, daß im Auf⸗ 
trage des Herrn Oberpräſidenten der Regierungs⸗Schulrath Luke, be⸗ 

leitet vom Kreis ⸗Schulinſpektor Lux, in den Schulen des Kreiſes 
Posen die deutſchen katholiſchen Religions⸗Ahtheilungen prüfe, um ſich 


zu überzeugen, ob die Kinder mit deutſchen Namen, deren Eltern ſich 


als Polen bekennen, befähigt ſind, den katholiſchen Religions⸗Unterricht 
in deutſcher Sprache gehörig aufufaſſen. Aus den Antworten der Kin⸗ 
der habe der Herr Regierungs⸗Schulrath die Ueberzeugung von der Billig⸗ 
keit der Forderungen Derjenigen, welche die bekannten Petitionen an den 
Hrn. Oberpräſidenten unterzeichnet haben, gewonnen (?). Offenbar erfolgen 
dieſe Prüfungen zu dem Zwecke, um Material zur Beantwortung der 
bekannten Petitionen zu gewinnen. Wenn der „Diiennik“ meint: es 
ſei zu urtheilen, daß die Behörde den Proteſt der Eltern vollſtändig 
berückſichtigen werde, ſo iſt dies zunächſt wohl nur ein Glaube, der 
durch den Wunſch, es möge fo fein, dittirt wird. Die Eltern werden, 
um ſpäter nicht enttäuſcht zu werden, wohl daran thun, auf Das, 
was der „Dziennik“ in dieſer Beziehung meint und glaubt, nicht zu 
hohen Werth zu legen. 5 

d. Ueber eine Vereinbarung zwiſchen dem Vatikan und 
Rußland bringt der „Kurver Pozn.“ nach dem „Dziennik Polski 
unter Vorbehalt eine Nachricht, nach welcher die Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen dem apoſtoliſchen Stuhle und der ruſſiſchen Regierung ſchon be⸗ 
eendet find und nächſtens in Rom ein Konſiſtorium ſtattſinden ſoll, 
in welchem die Biſchöfe und der Erzbiſchof von Warſchau ernannt 
werden ſollen. Die Geiſtlichen⸗Akademie in Warſchau ſoll wieder ein⸗ 
gerichtet werden, und Erzbiſchof Felinski und Biſchof Kraſinski, welche 
gegenwärtig im Innern Rußlands internirt ſind, ſollen die Erlaubniß 
erhalten, ſich ins Ausland zu begeben, und werden von der ruſſiſchen 
Regierung lebenslängliche Penſionen erhalten, Nach der pariſer 
„Monde“ ſoll das erwähnte Konſiſtorium am 26. Juni d. J. ſtattfin⸗ 
den; in demſelben ſollen die Biſchöfe für einige Hauptſtädte von 
Ruſſiſch⸗Polen ernannt werden. 

d. In Betreff der Goſtyner Kloſtergüter iſt am 16. d. Mts. 
vom Landgericht in Liſſa ein Erkenntniß dahin gefällt worden, daß 
die bisherigen Beſitz⸗ und Benutzungs⸗Verhältniſſe dieſer Güter keine 
Aenderung erfahren. Der Antrag des Grafen Mycielski, des Klägers, 
daß die ſtaatliche Verwaltung dieſer Güter . a werden möge, 
iſt durch das Gericht abgelehnt worden. Die Klage war bekanntlich 
dabin gerichtet, daß die Kloſtergüter, welche dem ehemaligen Kloſter 
Goſtyn vor ca. 200 Jahren von der gräflich Mycielski ſchen Familie 
e reſp. geſchenkt worden ſind, der Familie wieder zurückgeſtellt 
werden. f 

r. Der Mäunerturnverein unternahm geſtern Nachmittag von 
der Turnhalle auf dem Grünen Platze eine Turnfahrt nach dem Eich⸗ 
walde, an welcher ca. 50 Turner Theil nahmen. Auf dem bekannten 
Platze im hinteren Theile des Waldes wurden Spiele verſchiedener 
Art und ein Tanz im Freien veranſtaltet, ſpäter auch ein wohl⸗ 
gelungenes Feuerwerk abgebrannt. Erſt 95 Uhr wanderten die Turner 
und deren Angehörige nach der Stadt zurück. 0 

Inowrazlaw, 18. Juni. [Handwerkerverein. Po⸗ 
lizeidiſtrikt. Klaſſenſteuer. Remontemärkte. Jahr⸗ 
markt. Verſetzung. Gutsverkauf.] Am 15. d. M. fand 
im Weiß'ſchen Saale eine Generalverſammlung des bieſigen Hand⸗ 
werkervereins ſtatt. 9 derſelben erſtattete zunächſt Namens des Vor⸗ 
ſtandes der Schriftfü rer des Vereins, Lehrer Krüger, Bericht über die 
Thätigkeit des Vereins im Jabre 1881. Aus dem Bericht geht u. A. 
hervor, daß der Verein am Schluß des Jahres 198 Mitglieder zählte 
und daß ſich bei den Mitgliedern ein reges Intereſſe für die Vereins⸗ 
beßrebungen geltend machte; die von dem Verein veranſtalteten Vor⸗ 
träge waren gut beſucht. amens der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſ⸗ 
ſion berichtet Kaufmann R. Hübner über den Stand der Vereinskaſſe 
in der Zeit vom 1. Oktober 1881 bis 1. April 1882. Danach betrugen 
der Beſiand am 1. Oktober 1881 478,80 M., die Einnahmen während 
des genannten Zeitraumes 572,50 8 1051,30 M., die Aus⸗ 

aben 806,03 M., fo daß am 1. April 1882 ein Beſtand von 245,27 
M. verblieb. Dem Rendanten des Vereins, Hauptlehrer Maſur, wurde 


Decharge ertheilt, die Verſammlung nimmt Kenniniß davon, daß 


nichſtens die Feier des 15jährigen Stiftungsfeſtes im Verein ſtatt⸗ 
finden wird. — Im dieſſeitigen Kreiſe iſt neuerdings ein neuer Polizei⸗ 
diſtrikt eingerichtet worden, o daß der Kreis fetzt 8 Diſtrikte umfaßt. 
Der neue Diftitt führt den Namen „Inowrazlaw IL” und die Ver⸗ 
waltung deſſelben iſt dem Diſtriktskommiſſarius Lemke übertragen wor⸗ 
den, der feinen Wohnſitz in biefiger Stadt hat. — Das berichtigte 
Klaſſenſteuer⸗Soll iſt pro 1882/83 für die Städte des dieſſeitigen 
Kreiſes auf folgende Beträge feſtgeſtellt worden: . 
13.195,75 Mark, Strelno 3606 Mark, Argenau 1852,25 Mark, 
Kruſchwitz 1001,50 Mark. Auf dem am 14. Mts. 
hierſelbſt abgehaltenen Remontemarkte wurden der Remonte⸗ 
ankaufskommiſſion (Präſes Graf Pfei) 83 Pferde vorgeſtellt. Ange 
kauft wurden hiervon 6 Pferde, und zwar wurde ein Durchſchnittspreis 
von 643,33 M. bezahlt. Der höchſte Preis betrug 700, der niedrigſte 
600 M. In Kruſchwitz wurden von der Kommiſſſon am Tage vorher 
18 Pferde angekauft, und zwar 13 vom Rittergutsbeſitzer R. v. Heyne⸗ 
Tarnowo. Der höchſte Preis betrug auch hier 700 Mark, der Durch⸗ 
ſchnittspreis 585 M. — Der am 14. d. M. hierſelbſt abgehaltene 
Jahrmarkt war von Verkäufern und Käufern nur ſchwach beſucht, ſo 
daß ſich derſelbe von einem größeren Wochenmarkt nicht unterſchied: 
es wurden daher im Ganzen auch nur ſehr mäßige Geſchäfte gemacht. 
— Der Kreiswundarzt Förſiner zu Carkhaus iſt in den Kreis Inow⸗ 
razlaw mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Argenau verſetzt worden. 
— Das im diesſeitigen Kreiſe, etwa 5 Kilometer von hier belegene 
Gut Montwy, circa 600 Morgen groß, iſt für den Preis von 
360,000 M. an einen Beſitzer aus Sachſen übergegangen; bisheriger 
Beſitzer war Herr Lucas. 5 . 

r. Wollſtein, 18. Juni. [Perſonalien. Pferdedieb⸗ 
ſtahl.] An Stelle des zum 1. Juli d. J. nach Halle an der Saale 
verſetzten Kreisbauinſpektors Herrn Brünecke iſt der Kreisbauinſpektor 
Herr de Groote aus Hemrichswalde in Oſtpreußen nach hier verſetzt. 
— Der Eigenthümer Linke zu Podgradowitz iſt als Schiedsmann für 
den Schiedsamtsbezirk Ruchocice gewählt und verpflichtet worden. Zu 
deſſen Stellvertreter wurde Eigenthümer Wuttke zu Ruchocice ges 


wählt. — Vor Kurzem kam nach Wielichowo ein Mann, der ſich für 
einen Schafhändler ausgab, miethete daſelbſt von einem Ackerbürger 
eine zweiſpännige Fuhre und fuhr mit dieſer nach dem nahen Polniſch⸗ 
Wilke, um angeblich bei dem dortigen Gutsherrn Geſchäfte abzuschließen. 
Nachdem der angebliche Schafhändler auf dem Gute geweſen war, kam 
er nach dem Wirthshauſe, woſelbſt er abgeſtiegen, zurück und erſuchte 
den Fuhrmann, nach dem Gute zu gehen um mit dem Gutsherrn das 
Geſchäft, da nur eine kleine Differenz noch auszugleichen war, zu 
Stande zu bringen. Es käme ihm auf ein Paar Thaler Makelgeld 
nicht an. Der Fuhrmann, nicht Arges ahnend, begab ſich nach dem 
Gutshofe und der unbekannte Schafhändler benutzte die Abweſenheit 
des Fuhrmanns, mit dem Fuhrwerke auf und davon zu jagen. Erſt 
nach etwa 14 Tagen gelang es der Polizei, das Fuhrwerk in Frankfurt 
a. O. ausfindig zu machen. Geſtern holte der Eigenthümer das Fuhr⸗ 
werk von dort ab. 

.. Krotoſchin, 18. Juni. [Krieger⸗Denkmal. Kirch⸗ 
liches] Mit Rückſicht darauf, daß am 6. September d. J. bei Wohlau 
die Kaiſerparade ſtattfindet, bei welcher auch Krieger⸗ und Landwehr⸗ 
vereine unſerer Provinz ſich aufſtellen werden, wird die für dieſen 
Sommer hier in Ausſicht genommene Feier des Provinzial Landwehr⸗ 
feites erſt im künftigen Fahre ſtattfinden; desgleichen iſt auch die Ein⸗ 
weihung des hier aufzuſtellenden Krieger⸗Denkmals auf nächſtes Jahr 
verlegt worden. Die Angelegenheit betreffend die Erwerbung des alten 
Gymnaſtalgartens zum Zweck der Auſſtellung des Denkmals ſchwebt 
noch bei dem Kultus⸗Miniſterium. An dem Krieger⸗Denkmal wird 
eine Marmortafel angebracht werden, auf welcher neben den Jahren 
1864, 1866 und 1870—71 euch noch das 1849, in welchem das hieſige 
Landwehr⸗Bataillon insbeſondere in dem Gefecht bei Veile engagirt 
war und dabei mehrere Mannſchaften verlor, Aufnahme finden ſoll. 
Der Fond für das Krieger⸗Denkmal hat bereits die Höhe von faſt 
5000 Mark erreicht. — Für das Jahr 1882/83 hat die hieſige evangeliſche 
Kirchengemeinde 20 Proz. der Klaſſen⸗ reſp. Einkommenſteuer als 
Kirchenſteuer aufzubringen. In Folge einer an den hieſigen Gemeinde⸗ 
Kirchenrath erlaſſenen Verfügung der Polizeiverwaltung und eines 
Berichtes der ſtädtiſchen Bau⸗Deputation werden in nächſter Zeit in 
der hieſigen evangeliſchen Kirche mehrere Ausgänge und an Stelle der 
ſchmalen, ſteilen und hölzernen Treppen im Innern bequemere, breitere 
ſteinerne Treppen von außen angebracht werden. Vorausſichtlich wird 
in Folge deſſen auch der ſchon längſt projektirte Bau einer Vorhalle 
mit zwei Glockenthürmen zur Ausführung kommen und der alte, un⸗ 
ſchöne Glockenſtuhl beſeitigt werden. 7 

!! Wreſchen, 17. Juni [Berfegung. Zuckerfabrik. 
Der Diſtrikts⸗Kommiſſarius Herr Buchholz in Strzalkowo iſt vom 
1. Juli d. J. ab nach Znin verſetzt. Die Verwaltung des Diſtrikts⸗ 
amtes in Stizakkowo iſt den zum intermiſtiſchen Diſtriktskommiſſarius 
ernannten Anwärter Herrn Buſſe, z. Z. in Zerkow, übertragen worden. 
— Die Zuckerfabrik Wreſchen beabſichtigt 70 Meter unterhalb der von 
der Stadt nach dem Bahnhof führenden Straße gelegenen Brücke in 
dem Wrzesnica⸗Fluſſe eine Stauwehr behufs Entnahmen des nöthigen 
Betriebswaſſers zu errichten. Das Waſſer ſoll durch einen Zuleitungs⸗ 
kanal von der Wrzesnica der Zuckerfabrik zugeführt werden. Der 
Landrath unſeres Kreiſes bringt dieſes Unternehmen zur öffentlichen 
Kenntniß, und fordert auf, etwaige Widerſpruchsrechte und Ent: 
ſchädigungsanſprüche anzumelden. Wie ich erfahre, ſollen im Laufe 
dieſer Woche mehr als 20 Grundbefiger hieſiger Stadt, die mit ihren 
Wieſen und Gärten dicht an dem Wrzegnica-Fluſſe liegen, gegen die 
Anlegung der Stauwehr reſp. eines Kanals proteſtiren und Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche geltend machen, da ihnen durch Entziehung des 
Flußwaſſers eine vorausſichtliche Schädigung dadurch entſteht, daß die 
Wieſen trocken gelegt werden können und die Ertragsfähigkeit derſelben 


vermindert wird. j g . y 

00 Pleſchen, 18. Juni. [Kirchenviſitation. Schul: 
angelegenheiten.] Anfangs dieſer Woche fand hierſelbſt die 
Kirchen⸗ und Schulviſitation ſtatt. Montag, den 12. d. begaben ſich 
die Herren Superintendent Wenzel aus Friedberg und Paſtor Hildt 
aus Priebitſch nach dem evangeliſchen Schulhauſe, woſelbſt Letzterer 
dem Religionsunterricht in der 4. und 2. und Erſterer demſelben in 
der 3. und 1. Religionsklaſſe beiwohnte. Darauf begleiteten ſie den 
Herrn General = Superintendenten D. Geß nach 


welcher am 
1. Auguſt ſein Amt antreten ſoll. Leider erkrankte Herr Heinrich, 
nachdem er 8 Tage ſein Amt verſehen hatte. Es wurde deshalb von 
dem Schulvorſtande der Kantor der jüdiſchen Gemeinde als Vertreter 
bis zum 1. Auguſt engagirt. Wie wir hören, iſt Herr Heinrich nun⸗ 
mehr wieder ſo weit hergeſtellt, daß er ſeinen Unterricht in den nächſten 
Tagen wieder aufnehmen will. 


Wollmarkt. 

Berlin, 19. Juni. Soweit ſich bereits im Laufe des geſtrigen 
Tages ein Urtheil über den diesjährigen Wollmarkt abgeben ließ, 
dürften die Geſammtziffern der eigentlichen Wollmarktsläger und der 
Stadtvorräthe bei Beginn des offiziellen Marktes 67,000 bis 71,000 
Zentner repräſentiren, ein Quantum, welches das vorfährige um ca. 
25 Prozent überſchreitet. Von den bis geſtern in den Wollzelten eins 
gebrachten Wollen entfällt bei weitem die Mehrzahl auf preußiſche und 
poſenſche Wollen, indem bis jetzt per Oſtbahn eingingen 7036 Ztr., 
per ſtettiner Bahn 1426 Ztr., per Nordbahn 192 Ztr., per nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗märkiſche 418 Zentner, per potsdamer Bahn 95 Ztr. und per 
hamburger Bahn 505 Ztr. Auch die eigentlichen Wollmarktspoſten 
zeigen faſt durchweg gute, theilweiſe vorzügliche Wäſchen und eine vielfach 
auch den ſtrengſten Anforderungen, den Kolonialwollen ſich anpaſſende 
Verpackung. Da der offizielle Anfang des Marktes heute morgen ſtatt⸗ 
fand, ſo waren geſtern Wollreflektanten nur inſofern auf dem Woll⸗ 
marktsterrain thätig, als ſie Umſchau nach den ihnen 
bekannten Stämmen hielten und befliſſen waren, ſich zu orientiren. 
— Auf den Lägern find Fabrikanten und Kamm garnſpinner noch ſehr 
ſpärlich vertreten. Von bedeutenderen Kammgarnſpinnern ſtellten id» 
deutſchland, Sachſen und auch Oeſterreich bereits ein Kontingent. Die 
bisherigen Abſchlüſſe beſchränkten ſich auf die von den Käufern faft regel⸗ 
mäßig in Auswahl 1 beliebten und in ihrer Ausgiebigkeit er⸗ 
probten Stämme. Von Kammwollen wurde erft ein größerer Poſten von 
ca. 1400 Ztr., aus Vorpommerſcher Gattung beſtehend, verkauft. Vor⸗ 
pommerſche Wollen, die übrigens verhältnißmäßig wenig vorhanden 
find, erzielen 57 Thlr., mithin ca. 2 bis 3 Thlr. mehr als im Vor⸗ 
jahre. Beſte Wäſchen anderer Gattungen brachten 60 bis 63 Thlr., 
demnach ca. 2 Thlr. mehr als 1881. Trotz der bisherigen Zurück⸗ 
haltung erwactet man einen lebhaften Wollmarktsverkehr und voraus⸗ 
ſichtlich beſſere als vorjährige Preiſe. 


Staals⸗ und Nolkswirthſchaft. 
Dresden, 17. Juni. [Produkten ⸗ Bericht von 
Wallerſtein und Mattersdorff.] In Folge des ſeit einigen 


Tagen herrſchenden Regenwetters zeigte ſich an der letzten Börſe 
heſſere Kauflust. zumal die Mühlen nur kleine Getreidevorräthe haben. 
Da aber an den Bezugsquellen die Werthe für Cerealien eine Erhöhung 
erfahren haben und bier nur mit Mühe höhere Preiſe erzielt wurden. 7 
kam es zu keinen größeren Umſätzen. € 7 
Wir notiren: Weizen inländ. weiß 220—227 Mark, do. 
219—220 M., fremder weiß 225—230 M., do. fremder gelb 200228 
M. Roggen inländiſcher 155 bis 160 M., do. galiz. u. ruſſiſch 
140—150 M., do. preußiſcher 160—162 M. Gerſte inländiſch 18 1 
bis 165, do. böhmiſch, mähriſch 160 —180 M., do. Futterwaare 128 
bis 136 Mark. Hafer inländiſcher 152—156 Mark, ruſſiſch 
138—148 M. Mais Cinquantine 163—165 Mark, amerifaniiher 
162 Mark, do. rumäniſcher 150— 155 M. per 1000 Kilo netto. 9 


Leipzig, 17. Juni. [Produkten⸗ Bericht von Herr⸗ 
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eld 


| 


mann FJaſtrow.] Wetter: bedeckt. Wind: W. Barometer, früh 
17/10. Thermometer, früh + 5°. 4 
Weizen per 1000 Kilogramm Netto unverändert, loko hieſigen 
220 bis 228 M. bezahlt, do. ausländiſcher 195—232 It 
und Brief. — Roggen ver 1000 Kilogramm MettoMbefjer, lofo 
hieſiger 158—165 M. bezahlt, dito ausländiſcher 148—156 M. bezahlt 1 
u. Brief. — Gerſte per 1000 Kilo Netto loko 160 — 168 M. bezahlt. 
feine Waare — bezahlt, do. Futter 115—130 Mark bez. und Br., do. 
fremde — M. bez Mals pr. 50 Kilo Netto loko 12,50—14 M. 
bez. u. Br., do. Saal⸗ 14—15 M. Br., do. Schkeuditz er 
pro 1000 Kilo Netto loko 155—160 Mark bezahlt, do. ruſſiſcher 140 bis 
148 M. bez. u. Br. — Mais pr. 1000 Ko. Netto loko amerik. — 1 
nom, do. Donau 158 Mark bez., do. rumäniſcher — Mark bez.. 
or. Mürz neuer — M. bezahlt, — M. Brief. — Wicke n pr. 10000 
Kilo Netto loko — Mark beiahlt. — Erbſen pr. 1000 Kilss 
Netto lolo große 220—230 Mark, do. kleine 160—170 Mark, 
bo. Futter⸗150—155 M. — Bohnen pr. 100 Ko. Netto lolo 2—25 
M. bez. u. Br. — Lupinen 977 1000 Kilo Retto — Mark bez., 
Jelſgat pr. 1000 Kilo Netto Raps nach Qualität — Mark. — 
Rübſen — Mark. Oelkuchen pr. 100 Kilo loko hieſiger 
fehlen. — Rüböl rohes vr. 100 Kilogramm Netto ohne Faß unver. 
ſoko 59 M. bed per Juni⸗Juli 59,50 M. Br. — Leinb] per 10 x 
Kilogramm Netto ohne Faß — M. bez. — Mohnöl per 100 
Kilogr. Netto ohne Faß loko hieſ. 125—130 Mark bezahlt und Br. 
do. ausländiſches 76—80 Mark Br. — Kleeſaat per 50 Hilo» 
gramm Netto loko weiß nach Qualität —— Mark, do. roth 
—.— M., do. ſchwed. —, 5 chfeine — M. — Spi⸗ MM 
ritus per 10,000 Liter % ohne Faß unv., loko 45,00 M. Gd., den WE 
12. Juni lolo 45 M. Gd. — Weizenmehl pr. 100 Kilo excl. Sac 
Nr. 90. 34 Mark, Nr. 0. 32 Mark, Nr. 1. 28—29 Mark, Nr. 2. 22 4; N 
Mark. — Weizenſchaale ver 100 Ko. exkl. Sack 10,50 bis 
11 Mark. — Roggenmehl per 100 Kilo erkl. Sack Nr. 0. und 
Nr. 1. 22,50 —23 M. im Verband, Nr. 2. 16 M. — Roggenkleie 
ver 100 Kilo ertl Sack 12.00 —12.50 M. — Preiſe verſtehen ſich erſte 
Koſten excluſive Courtage, Speſen ꝛc. 1 
PPP TATA 
Vermiſchtes. 
Wir erhalten aus Bremen folgende Zuſchrift: 8 
Ich erlaube mir, Sie auf ein begründetes Gutachten aufmerkiant 
zu machen, welches die franzöſiſche Akademie der Medizin kürzlich im 
Auftrage der Regierung über die Schädlichkeit des Nikotins im Tab) 
erſtattet hat und deſſen Verfaſſer Profeſſor Lagneau iſt. g eh 
, Dafielbe verdient volle Beachtung und findet deshalb vielleicht g 
eine Stelle in Ihrem ſehr geſchätzten Blatte. Veranlaſſung zu diefem E 
Gutachten, welches von dem „Zentralblatt für öffentliche Geſundheits WM 
pflege” mitgetheilt wurde, war ein Geſuch der Societe contre Tabus WM 
du tabac an die Regierung um Verleihung des Charakters als et- 
ee an 3 3 in 990 | 
s wird in demſelben kontaſtirt, daß die gebräuchlichen Tabaks⸗ 
ſorten einen Gehalt von 2,29 vis 7,96 roten an Ni — N 2 ſitz 
und daß der Tabaksrauch ebenſowohl durch einen in denſelben über 
ehenden Gehalt an Nikotin. wie an Kohlenoxydgas ſchädlich we 
ie Wirkung des Tabaks komme auf zwei Wegen zu Stande, dur: 
verſchluckten Speichel von den Verdauungsorganen aus und durch die sc 
eingezogene Luft von den Lungen aus. Auf die erſtgenannten Organe \ r 
wirken die erwähnten Rauchbeſtandtheile unmittelbar als Reizmitte!l 
und Gewohnheitsraucher vermiſſen ungern die ſo gewohnte Anregung Ei 
der Funktionen. Im Laufe der Zeit aber entwickele ſich aus dieſer ber & 
ſtändigen Reizung eine Atonie der Eingeweide, die ſich durch Dispeptiiche . 
Beſchwerden, Flatulenz, Unterleibsverſtimmungen mannichfacher Art 
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ſetzendem Herzſchlag und nicht felten die als Angina pectoris bekannte u 
Krampfform. Die ſchädliche Wirkung beſchränke ſich indes nicht auf * 
die genannten Organe, ſondern erſtrecke ſich auch auf das übrige 
Nervenſyſtem, insbeſondere die Sinnesorgane. Je nach der individuellen 
Anlage können ſich bier die Folgen in Form von Muskelzittern, epie 1 
lepſieähnlichen Konvulſionen und ſelbſt von allgemeiner Lähmung 
äußern, wobei auch die intellektuellen Fähigkeiten, namentlich das Ge. 
dächtniß, oſt mit leiden. Allen Augenärzten bekannt ſei auch den 
durch Nikotinwirkung hervorgerufene ſchwarze Staar der Naucher. 8 
Die von der Akademie angenommenen Schlußſätze des Guchtachten? & 
e Intereſſe der öffentlichen Geſundbeit I N 
daß es im Intereſſe der öffentlichen Geſundheit liege, die 
ſchädlichen Folgen des Tabaksmißbrauchs bekannt zu machen 
2. daß dieſe ſchädlichen Folgen gegenwärtig durch eine Summe 
von Thatſachen und von Schlußfolgerungen, welche die 
Wiſſenſchaft anerkannt habe, feſtgeſtellt ſeien. 0 
In der angenehmen Erwartung, daß Sie im allgemeinen nterefie 
von meiner Mittheilung Gebrauch machen werden, empfehle ich mich 


Ihnen a ö 
mit beſonderer Hochachtung Hit 

Herm. Rohlfs, Dr. med, 2 
* Die Ueberlebenden der Jeauette⸗ Expedition, Lieut f 
Danenhauer, Naturforſcher Dr. Neweomb, der irrſinnig ede 0 
Hechboatemann dae Cole und der Chineje Tong Sing, find am 28 
Mts. endlich wieder in ihrer amerikaniſchen Heimath angelangt und es 
war vorauszusehen, daß fie daſelbſt wie Helden gefeiert würden. Der 

Vorſtand der New⸗Dorker Geographiſchen Geſellſchaft hatte im Verein 
mit dem „New⸗Norker⸗Herald“ die ehrenvolle Pflicht übernommen, din ! 

zurückkehrenden Nordpolfahrer ſchon am Eingang des em: Horfer 
Hafens zu begrüßen, und fie begaben ſich auf einem eigens zu dem «Mi 
weck vom „Herald“ gemietheten Dampfer hinaus in die Bay, um di * 
ite Star Linie zu 


kundgebe. Durch die Athmungsorgane erzeuge der Tabaksrauch Stö⸗ 
rungen in den Bruſtnerven, beſonders eine Form von Aſthma mit aus⸗ 


bereits ſignaliſirte Ankunft der „Celtic“ von der Wh 
erwarten, während die nächſten Anverwandten und Freunde der arkti 
ſchen Forſcher auf einem ihnen von der Bundesregierung zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Schlepper ſich weit draußen bei Sandy Hook auf di 
Lauer legten. Die in buntem Flaggenſchmuck prangende „Celtic“ kam 
bald in Sicht, die beiden Boote legten ſich = die Längsſeite des, 
ſtolzen Oceandampfers, die Schiffsbrücke wurde herabgelaſſen und in 
wenigen Minuten lag Danenhauer, der glücklich heimgekehrte Sohn in den 
Armen feiner ſchluchzenden Mutter. Aber die mit dem geſpitzten Bleiſtift im 7) 
Hinterhalt lauernden Reporter, die wie hungrige Wölfe der ſibiriſchen Steppen 
ihr auserkorenes Opfer umkreiſten, brannten ſchon vor Ungeduld, ſich A 
auf ihr Opfer zu ſtürzen, und kaum ließen fie der liebenden Mutter ME 
Zeit, ſich an der Bruſt ihres heldenmüthigen Sohnes auszuweinen 
Kaum ſah ſich Danenhauer einen Augenblick allein, da ſtürzten fie mie | 
Furien aus ihrem Hinterhalte hervor und — um den armen Lieutenant 
war's geſcheh'n! Sie ließen ihn nicht eher los, als bis fie ihn voll“ 
jtänbig ausgeſogen hatten, aber das, was fie zu Papier brachten, war 
erzlich wenig und dürfte den Reiſeberichten, die Lieutenant Danen⸗ 
bauer dem „Herald“⸗Korreſpondenten in Irkutsk gegeben, kaum etwas l 
Neues hinzufügen. Die in einem Theile der amerikaniſchen Preſſe laut, 


Be: ewordenen Angriffe auf die Handlungsweiſe De Long's und u 
Melville s wies Danenhauer energiſch zurück und ſpendete den Anord⸗ 


nungen Beider unbedingtes Lob. Die Theorie einer offenen Polarſee 


Sr hält er für unbegründet, wollte ſich aber über feine eige⸗ 
nen Anſichten darüber jetzt noch nicht auslaſſen. Be⸗ 
er im Lichte der bis jetzt gewonnenen 


a t, ob 2 — * 2 2 
Hegultate eine Erreichung des Pols für möglich halte, erwiderte er: 
„Ich denke, daß man durch wiederholte Anſtrengungen dem Ziele näher 
rücken könnte. Meine auf dem Rückzug gewonnenen Erfahrungen 
ließen mich zur Anſicht gelangen, daß durch Schlittenpartieen die bis 
etzt erreichte höchſte Breite Markham's (ungefähr 400 Seemeilen vom 
Se) überſchritten werden könnte. Ich habe, wie geſagt, einen eigenen 
Plan, den ich erſt aber noch näher ausarbeiten will.“ Als der Dampfer 
einen Dock am Fuße der 10. Straße in Newyork erreichte, wurden 
en arltiſchen Pioniere von der dort harrenden Menge mit enthuſtaſti⸗ 

chen Hochrufen empfangen und im Triumphzug nach dem „Fifth 

enue⸗ Hotel! geleitet. Die von der „Newyorker Geographiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft“ für eine der nächſten Tage geplante akademiſche Feier mußte 
indeß bis zum Herbſt verſchoben werden, da der Geſundheitszuſtand 
Lieutenant Danenhauer's, der bekanntlich an einem Augenübel, das 
er ſich auf der Reiſe zugezogen, leidet, augenblicklich ein ſehr pre⸗ 
ärer iſt. 


Deͤelegraphiſche Nachrichten. 


Ems, 19. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer ſtattete geſtern 
der Prinzeſſin Eugenie von Oldenburg einen Beſuch ab. Heute 
begann Se. Majeſtät die Trinkkur und machte ſpäter eine 
Promenade. 1 3 

Kiel, 19. Juni. Ihre Königl. Hoheit die Erbprinzeſſin 
von Meiningen, welche auf der Durchreiſe nach Stockholm hier 
eingetroffen war und geſtern bei Sr. Kgl. Hoheit dem Prinzen 
Heinrich verweilte, begab ſich Nachts nach Korſoer, um von dort 
über Kopenhagen nach Stockholm zum Beſuche der Kronprinzeſſin 
von Schweden weiterzureiſen. 

Karlsruhe, 19. Juni. Der Ausſchuß der Landesſtände 
iſt zum 26. Juni behufs Prüfung der Staatsrechnungen einbe⸗ 
rufen worden. s 

Kopenhagen, 19. Juni. Ihre kgl. Hoheit die Erbprin⸗ 
zeſſin von Meiningen traf heute Vormittag von Korſör hier ein, 
wurde am Bahnhof vom Könige begrüßt und begab ſich ſodann 
nach dem Hotel d' Angleterre, wo fie den Beſuch der Königin 
empfing. Nachmittags ſetzte die Erbprinzeſſin ihre Reiſe nach 
Stockholm fort. 

Wien, 19. Juni. Die „Polit. Korreſp.“ meldet, Fürſt 
Lobanow würde zum ruſſiſchen Botſchafter am hieſigen Hofe 
ernannt werden. Die öſterreichiſche R gierung habe eine dieſer⸗ 
halb an ſie ergangene Anfrage der ruſſiſchen Regierung zuſtim⸗ 
mend beantwortet. 

London, 19. Juni. Im Unterhaufe erklärte Dilke: 
Deutſchland nahm die Konferenz geſtern, Oeſterreich heute, Ruß⸗ 

land vor einiger Zeit an. Italien erklärte früher, es werde 
dem Beiſpiele anderer Mächte folgen. Somit iſt jetzt die Kon⸗ 
„ferenz von allen Mächten angenommen. 

5 London, 19. Juni. Die Gerüchte von der angeblichen 


Demiſſion des Kanzlers des Herzogthums Lancaſter, Bright, und 
des Präſidenten des Handels⸗Miniſteriums, Chamberlain, ent⸗ 
behren dem „Reuter'ſchen Bureau“ zufolge jeder Begründung. 
> London, 19. Juni. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet 
aus Jsmaila, die Stadt ſei beunruhigt durch eine große Anzahl 
von Beduinen, die ſich der Stadt genähert hätten und an den 
nicht bewachten Ufern des Suezkanals umherſtreiften. 

Konſtantinopel, 18. Juni. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Said Paſcha ſprach heute den Botſchaftern ſeinen Dank 
aus für die Unterſtützung, welche die Konſuln den Behördern 
in Alexandrien bei der Wiederherſtellung der Ruhe geleiſtet. 
Mukhtar Paſcha, deſſen Entſendung nach Egypten nicht auf⸗ 
gegeben iſt, ſoll gemeinſchaftlich mit Derwiſch Paſcha wirken. 

Plymouth, 19. Juni. Der Hamburger Poſtdampfer „Gellert“ 
iſt bier eingetroffen. e 

Newyork, 19. Juni. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 
„Elbe und der Dampfer der National⸗Dampfſchiffs⸗Company (C. Meſ⸗ 
ſing'ſche Linie) „Spain“ find hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer ın Poſen. — 
Für den Inbalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Wetterbericht vom 19. Juni, 8 Uhr Morgens. 
Barom. a. 0 Gr. j Temp 
Ort. nachd. Meeresniv.“ Win d. i. Celſ 
reduz. in mm. Grad 
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Ueberſich 
Das vor 48 Stunden weſtlich von den Hebriden erſchienene Minimum 
liegt jetzt an der holländiſchen Küſte und verurſacht im Nordſeegebiete 
und im ganzen weſtlichen Deutſchland trübes Wetter mit ausgedehnten 
Niederſchlägen bei friſchen bis ſtürmiſchen (Orö) Winden. Die Tem⸗ 
peratur iſt im Nordſeegebiete und im ſuüdweſtlichen Europa etwas ge⸗ 
ſunken, ſonſt allgemein geſtiegen. Deutſche Scewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni. 


Datum Barometer auf 0 


Temp. 

x Gr. reduz. in mm. Wind. | Wetter. i. Celſ. 
Stunde 82 m Seehöhe rad. 
19. Nachm. 2 751,6 S mäßig trübe ＋ 21,1 
19. Abnds. 10 752,5 SW mäßig bedeckt —+11,8 
754,0 WB fhmadh —+11,7 


20. Morgs. 6 . 
Am 19. Wärme⸗Maximum 72207 Celſ 
: : Märme-Minimum + 97 = 


Waaſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 19. Juni Morgens 0 52 Meter 
D 19. * Mittags 0,54 . 

. "20. „Morgens 0,58 = 


Felegraphiſche Wörſenberichte. 
uds 


Fonds⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 19. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Gedrückt durch 
die Baiſen in Egyptern. 5 j 

Lond. Wechſel 20,45. Pariſer do. 81,25. Wiener do. 170,30, K.⸗M. 
St.⸗A. —. Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1054. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1258. Reichsanl. 101%. Reichsbank 1493. Darmſtb. 1591. Meininger 
B. 94. Oeſt.⸗ung. Bl. 703 00. Kreditaktien 2753. Silberrente 655. 
Panierrente 65. Goldrente S03. Ung. Goldrente 75%. 1860er Looſe 
1223. 1864er Jooſe 32700 Ung. Sraarsl. 223,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
94. Böhm. Weſtbahn 270 Eliſabethb. —. Nordweſthahn 1758. 
Galizier 270. Franzoſen 274. Lombarden 1214. Italiener 898. 
1877er Ruſſen 853. 1880er Ruſſen 70. II. Orientanl. 568. Zentr.⸗ 
Pacific 1125 Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 574. Wiener 
Bankverein 981. ungariſche Papierrente —. Buſchtebrader —. 
Oberſchleſiſche —. : ? 

Öprog. öſterr. Papierrente 784%. Dux⸗Bodenbacher — National 
bank für Deutſchland —. Egypter 60. Schweizer Centralbahn —. 
Ruſſiſche Pfandbriefe —. ee 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2757, Franzoſen 274, Gar 
lizier 269%, Lombarden 1214, TI. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 
öſterr. Goldrente —. Egypter 588. . 

Frankfurt a. M., 19. Juni. Effekten⸗Sozietä. Kreditaktien 
274%, Franzoſen 2711, Lombarden 1203, Galizier 269%, öſterreich. 
Goldrente —, ungariſche Goldrente —, II. Orientanleihe —, öſterr. 
Silberrente —, Egypter 5844, Ill. Orientanl. —, 1860er Ruſſen — 
Wiener Bankverein —, 1860er Looſe —, Diskonto⸗Kommandit 


Wien, 19. ya Ungariſche Kreditaktien 317,50, öſterreichiſche 
Krediktaktien 324.70, Franzoſen 326,60, Lombarden 143,25, Ga: 
lizier 317,25, Anglo⸗Auſtr. —, öſterr. Pavierrente 76,774, do. Gold⸗ 
rente —,—, Marknoten 58,65, Napoleons 9,553, Bankverein 116.00, 
Elbthal 224,75, ungar. Papierrente ——, aprozent. ungar. Goldrente 
88,374, _6prozentige ungariſche Goldrente ——, Naordweſtbahn 
—.— Feſt. 

. Wien, 19. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Anfang feſt auf beſſere po⸗ 
litiſchen Nachrichten, ſpäter gedrückt durch die Baiſſe der Egypter in 
London Franzoſen matt. 

Papierrente 76,75. Silberrente 77,40 Oeſterr. Goldrente 94.50. 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119,95. 
S⸗proz. ung. Papierrente 86,40. 


bedeckt Regen 


ungar. Bant 
Auſtr. 124,75 
Deutſche BU 
Amſterdamer do. 99,35. Napoleons 9,554. Dukaten 5.64 

100,00. Marknoten 58,65. Ruſſiſche Banknoten 1,21. L 


—. Ung. Präml. —, 8 
Paris, 19. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Weichend. 


d'escompte 570,00, anne hypothecaire —, Londoner Wechſel 25,16, 
he 


pa 


Boulevard -Lcrkehr. 


ilber —. 

Petersburg, 19. Juni. Wechſel auf London 244, II. Orient⸗ 
Anleihe 895. III. Orientanleihe 89g. 1 

Newport, 17. Juni. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 954 
Wechpſel auf London 4,86, Cable Transfers 4.891, Wechſel auf Paris 
5,165, 34pror. fundirte Anleihe 1013, 4prozentige fundirte Anleihe 
von 1877 1208, Erie⸗Bahn 36}, Zentral- Pacific 117}, Newyor! 
Zentralbahn 133, Cbicago Eiſenbahn 1424. 

Geld leicht, für Regierungsſicherheiten 2, für andere Sicher⸗ 
heiten ebenfalls 2 Prozent. 
N Produkten⸗Kturſe. 

Köln, 19. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 24 50, 
fremder loco 23,00, pr. Juli 21,40, per November 20,45. Roggen loco 
19,50, per Juli 14,70, pr. November 14,65. Hafer loco 16,00. Rüböl 
loco 31,50, pr. Oktober 29,50. 


Bremen, 19. Juni Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 6,90 Br., per Juli 7,00 Br., per Au 70 
Br., per September 7,25 Br., per Oktober⸗Dezember 7.45 Be. e 

Hamburg, 19. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen loco unv. auf 
Termine rubig. Roggen loco unv., auf Termine ruhig. Weizen 
per Juli⸗Aug. 202,00 Br., 201.00 Gd., ver Sept.⸗Okt. 199 00 Be. 
198 136,00 Gd. per 


Seb Ott, 155 00 gb do Ch. dag fen, Gere 
ept.⸗Okt. 136,00 Br. 135, „Hafer flau. Gerſte geſchäftlos. 
feſt, loco 59,00, ver Oktober 58,50. Spiritus matt, N 36 Be. 
per Juli⸗Aug. 374 Br. per Aug.⸗Sept. 381 Br., per Sept⸗Okt. 381 
en 1 6059 2 5 — 89 Sack. — 5 Kaya Standard 
ite loco 7, r., 6, „ver Juni 6, „ per 
* en n ie gu e, 
en, 19. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen pr. Juni⸗Juli 12,40 Gd. 
12.45 Br., per Herbſt 11,12 G., 11,14 Br. Hafer pr. Juni⸗Juli 8.35 Gd. 
8,37 Br. Mais pr. Juni Juli 8,12 Gd., 8,15 Br. e 
Peſt, 19. Juni. Produttenmarkt. Weizen loco Verkehr ſchwach, 
auf Termine rubig, pr. Frübſahr — Br. pr. Herbſt 10,75 Gd., 
10,78 Br. — Hafer vr Herbſt 6,68 G., 6,70 Br. — Mais pr. 
Juni⸗Juli 7,86 Gd, 7,90 Br. — Kohlraps pr. Auguft:September 14. 
— Metter 5 zn 9. mi roh 
etersburg, 19. Juni. (Produktenmarkt.) Talg I 
75,00, pr. Auguſt 72,00. Weizen loco 14,75. Ro iR (co 975. 
afer loco 5,10. Hanf loco 34,00. Leinſaat (9 Pud) loco 14,00, — 
etter: Warm. 


Paris, 19. Juni. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Wei 
ver Juni 30,30, ver Juli 28, 80, N, en 38.00, je 
Seyt.⸗Dezbr. 27,40. Roggen ruhig, per Juni 18,00, per Septbr.⸗Dezbr. 
18,75. — Mehl 9 Marques feſt, per Juni 62,25, per Juli 62,95 
per Fun u per 7250, be Dei, 58,75, — Nabel feft, 
ver Juni 71,75, per Juli 72.50, per Juli⸗Auguſt 73,00, = 
Dezember 75,25. Spiritus feſt, per Juni 59,00, per Sn 
. anschaun 59,00, per September⸗ Dezember 55,00. — Wetter 
egneriſch. 
Paris, 19. Juni. Rohzucker 88 loco ruh. 60,25 a 60,50. Wei 
Zucker ruhig, Nr. 3 vr. 100 Kilogr. per Juni 67,25, Juli 
or. Nader f ge e 6 Si 
ondon Juni. n ber Küſte angeboten 2 i 
— Wetter: Veränderlich. een eee 
London, 19. Juni.“ Havannazucker Nr. 12 24. Weichend. 
London, 19. Juni. Die Getreidezufuhren b 
Woche vom 3. Sunt bis 9. Jani: Cnalifcer Ae ver g, ier der 
a . de 1 8 bet en engl. Malzgerſte na 
remde —, engl. er „fremder 72, rts. i 
13,533, fremdes 29,310 Sad und 10 Faß. le. 
Liperpool, 19. Juni. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muthmaß⸗ 
licher Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 5000 Ballen 


Surats. 
Liverpool, 19. Juni. Baumwolle. (Schlußbericht. 
14,000 Ballen, davon für Svekulation 0 2000 Baller 
Stetig. 3 5 8 885 Bulk Anguft-Siefer 
rung —, September⸗Lieferung —, September⸗Oktober⸗Li i 
8 3 ene 
Liverpool, 19. Juni. (Getreidemarkt.) Rother fre 
Weizen ftetig. weißer 1 d. billiger. — Mehl a Mais 2 d. Bilden 


— Wetter: Regneriſch. 

Amſterdam, 19. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
auf e woher, 55 9 8 1 55 Ice as auf Ter⸗ 
mine unverändert, pr. Juni 170, per Oktober 173. öl loko 3 
Herbſt 323. Raps ver Herbſt — Fl. eee 

Amſterdam, 19. Juni. Bancazinn 58}. 

Amſterdam, 19. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per November 290. Roggen per 

Antwerpen, 19. Juni. 5 
weich. Roggen flau. 

Anttoerpen, 1 


i (Schlußbericct ) 

e 

a ene e 

. Juni. Petroleummar i 

finirtes, Type weiß, loco 174 bez., 171 Br., per Jul If Or, nr 

September 18% bez., 185 Br. per Sept.⸗Dezember 188 Br. Feſt. 

iR e 19. Juni. Roheiſen. Mixed numhers warrants 
Bradford, 19. Juni. Wolle rubig, Prei ä 

matt, Preisangebote unbefriedigend, ee ag eee 


Newyork, 17. Juni. Waarendericht. Baumwolle in New 
127, do. in Rem Orleans 124, Petroleum in Newnork 74 Gd., do. in — 
ladelphia 71 Gd. rohes Netroleum 6}, do. Pipe line Certificates 
— . 53 C. Mehl 4 D. 85 C. Rother Winterweizen lolo 1 B. 38 
do. ver Juni 1 D. 424 C., do pr. Juli 15. 262 C., do. pr. 
Auguſt 1 D. 19 C. Mais old mixed) 77 (. Zucker (Fair reiinio« 
1 11. 3 (GRio⸗) 5 5 re (Witeor) 12, 

„Fairbanks 113, do. Rohe u. Brather“ 113. Speck 
nom. Getreidefracht 34. 8 
— — — — ———  —— 


Bromberg, 19. Juni. [Bericht der Handelskammer. 

Weizen unv., hochbunt und glafig 208 —212 M., hellbunt 
195-202 Mark. — Roggen behauptet, Info inländiſcher 134 
bis 137 Mark, — Gerſte, nominell. — Hafer loko 130—145 M. 
— Erbſen Kochwaare 155—170 Mark. Jutterwgare 140—150 Mk. 
— Mais, Rüben, Raps ohne Handel. — Spiritus pro 100 

Liter A 100 Prozent 43,75 —15,00 M. — Rubelcours 205,00 Mark. 

Stettin, 19. Juni. [An der Börſe.] Wetter: i 
+ 130,9. 7 Barometer 2 d NO. e 
Weizen feſter, per 1000 Kto Info gelber inländ. 198 bis 211 
M. bez., weißer 200—212 M. bez. feiner trockener — M., bunter 
polnischer tr. — M., per Jun 210,5 M. bez., per Juni⸗Juli 209,5 M. 
2 ae TERN ge > bez., a Fil 100 d 201 

Gd. — Rog igend, ver ilo loko inländi 

140 bis 146 N., Stufftfcher — M., abgel. Anmeld. — der 
Juni 143 M. bez., ver Juni⸗Juli 146,5 —148—147,5 M. bez., per 
Juli⸗Auguſt 145,5—146,5 M. bez., per September ⸗ Oktober 114 bis 
145—144.5 M. bez., per Oktober⸗November 1445 M. bez., per 
Nevember⸗Dezember — M. — Gerſte ſtiller, per 1000 Kilo 
loko inländ. Brau⸗ 138 —145 M. bez., wasche tranſ. 120—130 M. 
bez. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko 120—137 M. b r 
ord. ſchleſiſcher — N. pommerſcher — M., feinfter über Notiz bezahlt, 
geringer — M., fuſſiſcher — M., per Juni⸗Juli — M. — Erbſen 
ohne „Handel. —Wlinterrübſen höher, per 1000 Kilo ver Juni 
, A., ver Juni ⸗Jul M., per Juli Auguſt ſuec. Lieferung 
253 M. bez, per Auguſt⸗September do. 254 M. bez., per September⸗ 
Oktober 256 M. bez., per Oktober⸗November — M. — Kü öl une 
verändert, ver 100 Kilo iofo ohne Faß bei Kleinigkeiten 60,5 M. 
Br., Anmeld. — M., per Juni 59,5 M. bez., pr. Juli 57 M. Br. 
56,5 M. Gd, per Juli⸗Auguſt — N., per Septemder⸗Oktober 56 WM. 
. bez. — Winterraps rer 


Br. per Oktober⸗November — M. 
— Spiritus Anfangs matt, Schluß 


1 — 


1000 Kilo loko — M. bez. 
feſter, per 10,000 Liter:pEt. loko ohne Faß 45 M. bez., abgel. - 


meldung — M., mit Faß — M., kurze Lieferung ohne Faß — 

bez, per Juni — M., per Juni⸗Juli 45 M. Gd. per Juli⸗Auguſt 

97 . u. Gd., per Auguſt⸗ September 46 M. bez., 46,2 M. 
r. un 0 


per September — M. bez., per Septemb 7 
46,6 M. Br. und Gd., Oktober⸗November 46,3 M. Br. gen 
Dr. u. Gd. — Angemeldet: — Ztr. 


DIENEN, 


ET een 


Brodukten-Börfe, 

Berlin; 19. Juni. Wind: SSW. Wetter: Veränderlich. 

Geſtern hatten wir einen ese ſchönen Tag — heute iſt es 

— — ieder veränderlich, vorherrſchend naß. Wenn trotzdem unſer 

arkt verhältnißmäßig ruhig ſich verhielt, ſo mag dieſer geringe Grad 
von N80 25 dem ſteigenden . zuzuſchreiben fein. 

Lol ko⸗Weizen feſt. n Terminen war beſonders der laufende 
in Deckung begehrt und etwa 15 M. höher, weil ein großer Theil der 
letzttägigen Kündigungen unkontraktlich befunden und die heutigen 
neuerdings aufgenommen worden ſind. Auch die anderen Sichten 
Jun 5 guter Frage und ziemlich feſt, aber nicht ſo viel theurer wie 

ni⸗Juli. 

Loko⸗ e ſchwach offerirt, war gut beachtet und erzielte 
feſte Preiſe. Der Terminhandel bekundete zw 5 ar feſte Haltung, aber zu 
weſentlichen Avancen kam es nicht. Nahe Lieferung war in Deckung 
ziemlich gut begehrt und etwas theurer, wovon denn auch der nach⸗ 
Rar 5 Termin profitirte, jo daß ſich auf Herbſt wieder ein erkenn⸗ 

barer Deport herausbilden konnte. 

Lo n in feiner Waare beachtet, in geringer vernachläſſigt. 
ei 

oggenme e 

M 90 8 unbelebt. 

Rüböl ſehr feſt, mußte ferner beſſer bezahlt werden. Be ehr 
nach effektiver Waare und naſſes Wetter ließen Abgeber vorſichtig 
operiren. 


etroleum feſt. 
piritus hat bei ſtillem Verkehr keine nennenswerthe Verände⸗ 
rung — und ſchloß auch faſt ganz wie vorgeſtern. 

Weizen ver 1000 Kilo loko 198-228 M. nach Qualität ge⸗ 
fordert, abgel. Anmeld. — beꝛahlt detekter Malniſcher — . ab Bahn 


Berlin, 19. Juni. Die neueren politiſchen Meldungen ſind im 
Allgemeinen wohl geeignet, die Meinung der Börſe, daß die egyptiſche 
Angelegenheit ſchwerlich zu ernſteren Verwickelungen zwiſchen den 
europäiſchen Großmächten führen werde, zu unterſtützen und zu be⸗ 
feftigen. Beſonderes Gewicht legt man in dieſer Beziehung darauf, 
daß die Wahrſcheinlichkeit des Zuſtandekommens der Botſchafter⸗ 
een eine größere wird. Die Börſe eröffnet denn auch heute mit 
einer ſehr feſten Tendenz und es gewann allen Anſchein, als ob der 
Verkehr eine größere Lebhaftigkeit entwickeln würde. Indeſſen trat 
andererſeits die Contremine der aufwärts gerichteten Bewegung ent⸗ 
gegen und bewirkte durch foreirte Blankoabgaben wenigſtens einen 


. . 12005 105,00 b 
Jonds⸗ U. Aktien-Börfe, 6a. „IV. 10 205 © 
N ale de 55 3. un * . 1 Dim 3, ; | 99,80 bzG 
L air „ beide Br. 
Be 0. im Ft 10 5 5 11420 1216) 


Preuß. Kenz Sul ene B do. do. 110 4109,00 B 
do. neue 1 101.80 15 Ar. K.-H. Pfdbr. 1005 104.90 HG 
Satz, 4 101,10 bz "po. do, sid 3. 100/441103,40 bz 
tants⸗Schuldſch. a 99,25 bz do (1872 uv. 74) 1 99,60 bz 
5. Veichb. bl. do. (1872 u. 73) 5 
9 i 102,60 G do. (1874) 
do. 35 Pr. Hup. -A. B. 120 FA 103,60 5; 
dv. d. 8. Kfm. 4102,00 G do. II. rckz. 10005 100.90 bz 
8 Schle f. Bob. red. |E 102.50 
zu 5 1108,60 G do. 441106,40 G 
4104,20 bz einer Az Hyp. s 1101,75 G 
Ke Central 4 101,40 bz a 102.75 bz 
Ur⸗ U. Neumärk. 9 95.00 che 70 ige 110,70 G 
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do. neue 4 55 7⁵ 65 
70 b3 


Musländiſche Nonds. 
Amerik. gek. 1881 e 
do. do. 1885 8 
Do. Bozz. (fund.) A 
Norweger Anleihe 4 
Rework. Std.⸗Anl. Fi 129,20 G 
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do. Do, Dap.⸗Hente 4i 65.00 G 
do. df 39 Bil 44 65,40 5@ 
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Vo. do. Kr. 100 fl. 1858 1-— 
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aͤchſiſche 4 do. do. . 1804 
Hommerſche 45 91.40 bz wbt Goldrente 4 1101,75 5@ 
do. 101.00 vz b. Erb. 5 95,80 bz 
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Pommerſche 100,60 bz | do. Boden⸗Eredit ö 
Voſenſche 160,70 bz 
Hreußiſche 80 bz 2 
beine u. Weſtſäl 80 ba uff. fund. NX. 187015 
Eächſiſche 101.00 B uff. eh N. 187105 84,00 58 
Schleſiſche 100, 75 B D. 187215 | 84,09 B 
16,25.5 b3 


20, Frankſtucle 
— 500 Gr 5 188004 

do. Pr. A. v. 1804 5 139,00 n 

do. 5 p. 1866 5 135, 00 bz 


o. G do. 5 8 al, 
Engl. Banknoten 20,335 bz | di. ©. & | 79,10. B 
20. einlösb. Leipz bo. Vol. ‘es 129 79,60 & 
Banik. 81,25 B [do. do. klein 
170,75 bz wu 8 5 63,25 bz 
bo. 
Ruf. er 206,35 53 155 Bi dot 55,40 56 
De ee ond ö. Türk. Anl. v. 1865— 12,60 bz 
Otſch. 8210 nl. 4102,00 8 do. do. v. 186918 


do. Looſe vollgez. 2 


K. v. a 100 T. 31 14400 56 
ve „403 

) Wechſel⸗Kourſe 

N; 100 fl. 8 T. 

100 fl.2 W. 

ee 1 Lſtr 8 K. 

do. 3 M 


0. D. A 
Paris 100 Fr. 8 T. 
Blg. Bkpl. 100 F. 8 T. 

00.2 N 


bo. 85 fl. . 
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rem. Anl. v. KEN 

Söln I d⸗Pr.⸗-Anl. 3 
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# dp. do. 
a 2 
Hibecen Pr.⸗Anl. 1341181,50 G 169,85 by 
Medib. Eiſenbhanl. 3 94,00 G 205,60 63 
ka er Looſe — 27,90 b do. 3203.90 65 
r. ⸗Pfdbr. 4 118,00 3 oO 3. 205.90 bz 


—9—— Looſe s 148,50 ba 

55 Be 108, 40 3 
do. 496.40 bz 

bet, Doo. unk. 25 10430 (8 


EN 4110150 0 
2 898 . 5 
5 dd. Ordkr.⸗F. A. 5 


4, Frankfurt a. M. 45, 

100,50 bz 5 
en „nor | 

—ů — 


pa, London 3, 
burg 6. Wien 4 t. 


F 
’ ya * 


Dortmunder Union 


*) Binsfuß der Reichs Bank für Nedenbükte conf. 1 
Wel, für Lombard pct., Bank⸗uhein.⸗Naff. Bergrp. 4 
Diatonto in Amſterdam 4. Bremen — hein. 
am⸗ Ste 
is Unt 


TTLTEER TORE TORTEN 


bez., ver Juni 208—209 bez., per Juni⸗Juli 208—209 bez., per Juli⸗ 
M. 5 SD, Ka bezahlt, per 5 7 2 4850 
er September⸗Oktober 2012022015 bez., ee ee 
ber — at bezahlt. — Gekündigt 34,000 Zentner. —Regulirungs⸗ 
preis 209 Mk. — Roggen per 1000 Kilo loto 144 bis 158 M. 
nach Qualitat Aden Ainländifcher 148—153 M. ab Bahn Bann 
feiner do. — Mark ab Bahn 57 55 def. polniſcher 145 — 146 Mart ab 
79 70 bezahlt, 99 ruſſiſcher 145—146 Mark ab B. bezahlt, per Juni 
464 M. bezahlt, per Der Sul 146f—146 M. bezahlt, per Juli⸗ 
Yun 145—1454-—145} Mark bezahlt, per Auguſt⸗September —.— 
Mark bezahlt, per September⸗Oltober“ 145 bis 1454 bis 1444 Mark 
bezahlt, per Oktober⸗November 1444—145—1444 Mark 1 
— Gekündigt 3000 Zentner. Regulirungspreis 1463 Mark. — 
Gerſte per 1000 Kilogramm loke 120—190 Mark nach Qualität 
eſordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 125 bis 167 Mark nach 
Gualnt gefordert, ruſſiſcher und polniſcher 125 bis 143 M. bezahlt, 
oft⸗ und weftpreußiſcher 134 bis 145 M. bezahlt, pommerſcher und 
dealt . 130 bis 142 Mark bezahlt, ſchleſiſcher 143 bis 147 Mark 
bezahlt, do. 153—156 M. bezahlt, böhmiſcher 143 bis 147 bez., 
fein — 1 inedlenburgifcher Malt ab Bahn bezahlt, per Juni 135 bis 
1345 Mark bezahlt, per 8 135—1345 Mark bezahlt, per 
Juli⸗Auguſt 133 Mark bezahlt, ver Auguſt⸗September — Mark 
bezahlt, per September⸗ Oltober 133 Mark bezahlt. — Gelündigt 
— Zentner. — 1 0 . — Mark. — Erben ver 4000 
Filo Kochwaare 155 bis Futterwaare 133—153 M. — 
Mais per 1000 Kilo loko 148 — 158 Mark nach Ouantet gefordert, 
per Jum 147 M., per Juni⸗Juli 144 M., per Sepiember⸗Oktober 


139 bez. — Gekündigt — Zentner. Negullcungsprele — Mark — 
Wergenmebi per 100 Kilo pam brutto 0%: 30,00 bis 29,00 
Mark, 0: 28,50 bis 27,50 M., 0/1: 27.50 bis 56.50 Mart. — 


8 ee nr 2 5 a 
ne 000 We inkl. Sack 1 4 > bis 2 et, A: 0.1: A 


k, per Juni 20,80—20,75 M. 
20,65—20,60 bez., 0 ä 5 5 0 bezahlt, per Sen 
September — bezahlt, ver September⸗Oktober 20,30— 20,25 bez., per 
Oktober⸗November 20, 15-20, 10 Mark bez. — Gekündigt — Bir. 
Regulirungspreis — Mark. — . per 1000 Kilo — 
Winterraps — M., Winterrü n — Rüböl per 100 
iofo ohne Faß: 57,8 Mark, lofo mit . u Mark, per Juni 
58,3 Mark bezahlt, per Juni⸗Juli 3. 
Mark bezahlt, per September toter 56,8— 57 3—57,2 Mark bezahlt, 
per Oktober⸗November 56,5—57,0 M. bezahlt, per November: Dezember 
56,4—56,7 Mark bezahlt. Geena — Zentner. Regulirungspreis 
— Mark. — Leinöl per 100 Kilo lolo — Mark. — Petro⸗ 
leu m per 100 Kilo loko 23,5 2 per Juni 23,0 Mark, per 


23,4 Mark, per November⸗Dezember — bezahlt. — 
Zentner. — Hegulirungspreis — M. — 
lolo ohne Faß 45,8 bezahlt. mit Faß — M. bezahlt per Juni 45,9 

bis 45,8 Mark besahl, —— „su 45, 9458 Mark bezahlt, per 
Fuli⸗Augußt 46.2—46 6,1 Mark bezablt, per Auguſt⸗September 


bei, per . 47.2—47.1 
zember 46,9 M. b 
45,8 M. 


Stillſtand derſelben. Der Umfang des geſchäftlichen Verkehrs blieb 
aber ziemlich eng begrenzt. Von den internationalen Spelulations⸗ 
Papieren betheiligten ſich nur öſterreichiſche Kredit⸗Aktien im All⸗ 
gemeinen etwas lebhafter an den Umſätzen, öſterreichiſche Bahnaktien 
waren durchweg vernachläſſigt; dagegen belebte fich wieder das Ge: 
ſchäft in den Aktien der einheimiſchen Eiſenbahngeſellſchaften. Nament⸗ 
lich waren von dieſen Dortmund⸗Gronau⸗Enſcheder beliebt und ſteigend 
auf Grund 1 65 günſtigen Mai⸗Einnahmen, während Oſtpreußen und 
auch Marienburger durch ee gedrückt waren. Unter 
den Bankpapieren zeichneten ſich Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile durch 
Feſtigkeit und gute Kaufluſt aus und von den Montanwerthen ver⸗ 
Bantı u. Kredit⸗Aktieu. Eiſenbahn⸗Weamm⸗ Akten. 


Badische Ban 411, © aachen Naſtricht 4 | 53,60 bg 
Ber denn Weſſſ! | 38006 Altan Ke t 18.00 660 
f.,, Sprit⸗u. Pr. h. 4 83.00 4 Bergiſch⸗Märkiſche 4 125.50 HG 
Berl. Handels⸗Geſ. 110, 75 bich Ber in⸗Anbalt 4151.70 5 
bo. Kaſſen⸗Oerein. s 201,00 G Ber) De 8 
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„ do. Lan begbanfii 119, 25 bz ö 
eutſche Ban 52, h ftprenf, © 8 
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Disconto⸗gomm. Tbürmm Ne 
Berger Bank do. ut. 835 


in 51 
1 | 
Dres Schr. Frbg is 106,40 bz 

Fall, Sorgurch ben 419,40 bz 
äxliſch⸗Poſener 4 | 37,30 bz 
Magee el 


“1017 75 6 
{ 1015 970 


Hypothek (Hübner) 
Königsb. Bereinah. 
Leipziger Creditb. 
do. Discontob. Albrechtsbahn 5 
Amſterd.⸗Atiokterd. 
Auſſig⸗Teplitz 

Böhm. Westbahn 
Breſt⸗Graſewo 


e 
—.— 

— 
38583 
S888 
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do. Hapothelenbk. 91,4 odenb 
e Banka 94.25 B Aena, ö 
Norddeutſche Bank 3 167,50 by Kari. Franz Joſeph 83,00 G 
Nordd. eee 50,00 G Gal, (Karl dad 135 60 b 
Gotthard⸗ ahn 95 6 
etersb. Intern, Bl. 50 B feen en 62.40 bz 
oſen.Landwirihſch! 5 5 Lüttich⸗Limbu i 
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8 
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5 1855,50 B 
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do. | Re Nash 5 Ye SAH bz 
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ce Bu 4 Numünier 310 60,50 G 


do. Cerlifikate 8 
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do. Südweſtbahn [6 | 59,90 bz 
Schweizer Uniond. 49,75 bz 
Schweizer Weſtb ahn 29,30 bz 
Südöſſerr. (Lomb) 4 
Tunau⸗Gegg 4 1160,25 bz 
Warſchau Wien 4 174 00 05 


Eiſeubahn⸗Gtammriarnäten. 


Berlinsdresven 5 42 00 bz 
Berlin⸗ Görlitzer 100.70 36 
alles Sorgu⸗Gub. | 80,50 boch 
ärkiſch⸗Poſen 120 40 600 
Marienb.⸗Mlawte 115,50 48 
Münſter⸗Enſchede 26, 
Nordhauſen⸗Erfurt |5 


Oels⸗Gneſen 5 t 
9 Südbahn 100,00 06 
Poſen⸗ Kreuzburg 5 79,00 bie 
Rechte Oderuf. Ban 5 176,25 bz 
KRumäniſche 0 

76,25 638 


Saalbahn 

ee c g 
a erburg \ 
Weimar⸗Gera 5 44,75 500 


Staatobaßhn » Aktien. 


rl. s Potsd. Magd. 4 
Berlin⸗Stettin al 118,20 bz 
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„Hal bſt. B.gbg.] 88, 80 hi 
en Linden 411.00 B b. B. unabg. 88,80 bz 
Möriert Tafchiren|4 1250 G do. U. do. aba. 15 127 25 bi 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (C. Nöſtel) in Poſen. 


Schleſ. Bankverein 4 108, 
Sind. Bodenkredit 4 13460 8 
Induſtrie » Bilden. 
auerei Patzenhof. 4 224,00 HG 
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Drich. Srayu u. Ei. 4 
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Oberſch! 
Oberf 8 leſiſche 


dienen Laura⸗Aktien ebenfalls dieſe Bemerkung. Die gegen baar ge⸗ 
handelten Effekten blieben ſehr ſtill und haben auch nur geringfügige 
Veränderungen erfahren. Die auswärtigen Staatsanleihen zeigten 
eine feſte Phyſiognomie, obgleich ſie nur wenig gehandelt wurden. 
Feſt verzinsliche einheimiſche Werthe blieben „gang oernaläffigt. — 
Per Ultimo notiren: Franzoſen 555 50—550—551, Lombarden 
245,50 —242, Kredit » Attien 555—556—552, Darmſtädter Bank 15 50, 
Distonto-Kommandit⸗Antheile 207,10—206,50, Deutſche Bank 152,30 
bis 152,25, Dortmunder Union 93,75—93, 40, Laurahütte 121,70 bis 
120,90. Ber Schluß war etwas fefter. — Privatdiskont — pCt. 
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do. Obl. J. l. Ul. 

do. do. Il gonv. 

leſtſche A. 4 
B. 31 

0. 4 


101,50 G 


5 2 6 
. 100 0 & E l 80 o 
K. 31 94.09 bz 
F. 
N. 


db. 
141103,30 G Zargkoe⸗Selo 5 | 59,00 by 


Fi 103 40 bi 


„per Juli⸗Auguſt — 


Juni⸗ 
Juli — Mark, per September⸗Oktober 23,0 M., per Oktober⸗November N 
Gelündigt 
Spiritus per 100 Liter 


47,0 bis 46,9 Mark beat, per ER 47,5—47,3 Mark 

M. bez., per November⸗De⸗ 

— Gelündigt 50,000 Liter. — Regulirungspreis 
(B. B..) 


9.05 10190 


